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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bett, in welchem ein 
geschlossener Luftstrom-Kreislauf aufrechterhalten 
wird, um das Wohlbefinden eines ausgestreckten 
Körpers zu verbessern.

[0002] Im gegenwärtigen Stand der Technik ist ver-
sucht worden, das Wohlbefinden eines Körpers wäh-
rend des Schlafens durch Verwendung von Matrat-
zen verschiedenen Typs, wie beispielsweise mit 
Sprungfedern, aus Latex, orthopädischer Art und 
dergl. und durch Benutzung von Lattenrosten zu ver-
bessern, welche dem ausgestreckten Körper gestat-
ten, unter Vermeidung einer Deformation der Wirbel-
säule oder Druck auf die Kapillargefäße, der die Blut-
zirkulation behindert, eine „natürliche" Position einzu-
nehmen.

[0003] In den Patentanmeldungen Nr. VI98A000232 
und VI99A000033 der gleichen Anmelderin werden 
insbesondere Lattenroste zur Aufnahme der Matrat-
ze beschrieben, in denen dank der Verwendung aus-
geglichener elastischer Auflagen die die Grundfläche 
des Bettes bildenden Latten in der Lage sind, sich so-
wohl in Horizontalrichtung als auch in Vertikalrichtung 
zu verformen und außerdem dem gleichen unabhän-
gigen Druck ihrer mehr oder weniger starken Verfor-
mung unterworfen sind, so dass sie auf den ausge-
streckten Körper einen für den schwebenden Körper 
typischen gleichmäßigen Druck ausüben.

[0004] Dank der Verwendung dieser Arten von Ros-
ten mit ausgeglichenen Latten erfährt die Grundflä-
che des Bettes eine Flexibilität, die es ihr gestattet, 
sich in anatomischer Bewegung zu verformen, indem 
die sich an das Profil des ausgestreckten Körpers an-
passt, so dass die Funktionen, die normalerweise 
von den Matratzen ausgeübt werden, gewährleistet 
sind.

[0005] In einem solchen Fall reduziert sich die Ma-
tratze auf eine Matte von wenigen Zentimetern, wo-
durch die neuartige Anwendung, die dem Ziel der 
vorliegenden Erfindung entspricht, das Wohlbefinden 
der ruhenden Person durch Beseitigung der durch 
Mikroklima-Variationen, wie übermäßig erhöhter oder 
abgesenkter Temperatur, erhöhtem oder zu gerin-
gem Feuchtigkeitsgrad, welche zwischen der Bettde-
cke und der Matratze auftreten, noch zu erhöhen.

[0006] In dem US-Dokument A-4,939,804 ist ein 
Bett mit Luftstrom beschrieben, wobei die Luft, die 
den ausgestreckten Körper umgibt, in Zirkulation ver-
setzt wird, so dass die Werte der Temperatur und der 
Feuchtigkeit auf einem optimalen Niveau gehalten 
werden, wodurch der Körper daran gehindert wird, 
eine fortlaufende Selbstregulierung aufrechtzuerhal-
ten, welche für die Hauptbeeinträchtigung des Kom-
forts beim Schlafen sorgt.

[0007] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, die Ei-
genschaften des oben beschriebenen Bettes zu ver-
bessern, um dem Benutzer einen höheren Komfort 
zu bieten.

[0008] Dies wird erfindungsgemäß dadurch er-
reicht, dass die Luft in dem zentralen Teil des Zwi-
schenraums, der durch die um die Matratze herum-
gelegte, im Bereich des ausgestreckten Körpers be-
findliche Abdeckung begrenzt ist, zuerst durch in zen-
traler Position in die Matratze eingearbeitete Löcher 
nach außen hin abgesaugt wird und anschließend 
wieder in das Innere des Zwischenraums durch in die 
Seitenteile der Matratze eingearbeitete Löcher zu-
rückgeleitet wird.

[0009] Auf diese Weise wird eine Luftzirkulation zwi-
schen den Seitenteilen und dem zentralen Bereich 
der durch die Matratze und die Abdeckung definier-
ten Luftkammer hergestellt, so dass sich der von ei-
nem temperierten Luftstrom umgebene Körper rund-
herum wohlfühlt.

[0010] Unter dem Aspekt der Konstruktion sind we-
nigstens zwei untereinander verbundene Kammern 
vorgesehen, welche unterhalb der perforierten Ma-
tratze angeordnet sind, wobei die erste Kammer, wel-
che sich in dem Bereich des zentralen Teils der Bett-
fläche befindet, mit einem Ansaugmittel versehen ist, 
welches die Luft, die den ruhenden Körper umgibt, 
ansaugt, während die zweite Kammer, welche ent-
lang der beiden Längskanten der Matratze angeord-
net ist, die Rückförderung der zuvor in dem Zwi-
schenraum angesaugten Luft bewirkt.

[0011] In der Verbindung zwischen den Kammern, 
der zentralen Kammer und den beiden Seitenkam-
mern sind Filter, Befeuchtungsvorrichtungen und 
Thermo-Regulatoren angeordnet, welche die Eigen-
schaften der zirkulierenden Luft dadurch verbessern, 
dass sie diese an die äußeren Umgebungsbedingun-
gen oder an die Anforderungen der ruhenden Person 
anpassen.

[0012] Zum besseren Verständnis der Struktur und 
der Merkmale der vorliegenden Erfindung wird nun –
nur zur Illustration und nicht einschränkend – unter 
Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen eine 
spezielle Ausführungsform beschrieben, worin

[0013] Fig. 1 einen Querschnitt des erfindungsge-
mäßen Bettes und

[0014] Fig. 2 eine Perspektivansicht, teilweise im 
Schnitt, des erfindungsgemäßen Bettes darstellt.

[0015] Wie aus den Figuren ersichtlich, sind unter-
halb einer dünnen und von Latten 2 getragenen Ma-
tratze 1 eine Zentralkammer 3 und zwei seitliche 
Kammern 4' und 4" angeordnet, welche sich über die 
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gesamte Länge der Matratze, außer im Abstützbe-
reich des Kopfkissens, erstrecken.

[0016] Die Kammern sind über eine Vielzahl von 
zentralen Löchern 5 und seitlichen Löchern 6' und 6"
mit einem Zwischenraum 7 verbunden, welcher 
durch eine um die Kanten der Matratze herumgeleg-
te, einen Körper 9 abdeckende Abdeckung 8 be-
grenzt ist.

[0017] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist auf der zentra-
len Kammer 3 ein Ansaugmittel 10 angeordnet, wel-
ches über die Vielzahl der in den zentralen Teil der 
Matratze eingelassenen Löcher 5 die Luft ansaugt, 
welche den zentralen Teil des Zwischenraums – prak-
tisch jenen, der mit dem ruhenden Körper 9 im Kon-
takt steht – ausfüllt .

[0018] Die angesaugte Luft wird über Leitungen 11'
und 11" in die beiden Seitenkammern 4', 4" geleitet, 
und von dort kehrt sie über die Vielzahl von Löchern 
6' und 6" in den Zwischenraum 7 zurück.

[0019] Auf diese Weise wird ein ununterbrochener 
Luftstrom 12 erzeugt, welcher den Körper 9 um-
streicht und dem Benutzer ein Gefühl des Wohlbefin-
dens vermittelt.

[0020] Um diesen Zustand des Wohlbefindens zu 
verbessern, sind in die Luft-Rückführleitungen Gerä-
te 13 zwischengeschaltet, welche die Qualität der zir-
kulierenden Luft verbessern, indem sie die Tempera-
tur und den Feuchtigkeitsgrad regeln oder die Rolle 
eines Reinigungsfilters übernehmen.

[0021] Außerdem ist die Möglichkeit vorgesehen, 
dass der Luftstrom sogar die Bettfläche klimatisiert, 
wenn die Matratze vollkommen von der Bettdecke 
abgedeckt ist, so dass selbst bei Abwesenheit des 
Zwischenraums 7 die gleiche Luftrezirkulation oder 
der gleiche Luftstrom erreicht werden kann.

[0022] Zu diesem Zweck sind auf der Oberfläche 
der Matratze 1 gebildete Mikrokanäle 14 vorgesehen, 
welche seitliche Löcher 6 mit zentralen Löchern 5
verbinden, wobei die Mikrokanäle oben offen sind, 
damit sich der Luftstrom zwischen der Decke und der 
Matratze oder zwischen den Laken (siehe Fig. 2) ver-
teilen kann.

[0023] Schließlich ist vorgesehen, dass die Matrat-
ze, die einen festen Bestandteil des geschlossenen 
Luftkreislauf-Rezirkulationssystems bildet, in Verti-
kalrichtung in zwei oder mehreren voneinander ge-
trennten Bereichen perforiert ist, um die Kontinuität 
des Stroms mit den getrennten darunter liegenden 
Kammern zu gewährleisten, und dass sie eine gerin-
ge Dicke aufweist, damit vermieden wird, dass die 
Luft-Durchgangslöcher bei der Verformung der Ma-
tratze verstopfen, und dass auch maximal von der 

Elastizität der Latten profitiert werden kann.

[0024] Außer der hier beschriebenen Ausführungs-
form sind gleichfalls auch andere Formen möglich, 
wie beispielsweise Gitter, die keine Latten besitzen, 
oder es ist auch möglich, dass der Luftstrom eine Zir-
kulation besitzt, welche entgegengesetzt zu der be-
schriebenen verläuft unter Aufrechterhaltung der 
Neuheits-Charakteristik der Erfindung, welche vor-
sieht, einen Luftstrom zu erzeugen, welcher die Ma-
tratze in beiden Richtungen durchquert.

Patentansprüche

1.  Bett mit Luftstrom umfassend Luftzirkulations-
mittel zwischen den Seitenteilen und dem Zentralbe-
reich der Luftkammer oder dem durch die Matratze 
(1) und durch eine Abdeckung (8) definierten Zwi-
schenraum, so dass ein temperierter Luftstrom den 
Körper eines Benutzers erreichen kann, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in zentraler Position Löcher (5) 
in die Matratze eingearbeitet sind, so dass die in dem 
zentralen Teil des Zwischenraums (7), der durch die 
um die Matratze herumgelegte, im Bereich des aus-
gestreckten Körpers befindlichen Abdeckung (8) be-
grenzt ist, zuerst nach außen hin abgesaugt wird, und 
dass zusätzliche Löcher (6', 6") in die Seitenteile der 
Matratze eingearbeitet sind, so dass die Luft an-
schließend wieder in das Innere des Zwischenraums 
zurückgeleitet wird.

2.  Bett mit Luftstrom nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens zwei untereinan-
der verbundene Kammern vorgesehen sind, welche 
unterhalb der perforierten Matratze angeordnet sind, 
wobei die erste Kammer (3), welche sich in dem Be-
reich des zentralen Teils der Bettfläche befindet, mit 
einem Ansaugmittel (10) versehen ist, welches die 
Luft, die den ruhenden Körper umgibt, ansaugt, wäh-
rend die zweite Kammer (4', 4"), welche entlang der 
beiden Längskanten der Matratze angeordnet ist, die 
Rückförderung der zuvor in dem Zwischenraum an-
gesaugten Luft bewirkt.

3.  Bett mit Luftstrom nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Verbindungsleitung zwischen 
den Kammern, der zentralen Kammer (3) und den 
beiden Seitenkammern (4', 4"), Filter, Befeuchtungs-
vorrichtungen und Thermo-Regulatoren (13) ange-
ordnet sind, welche die Eigenschaften der zirkulie-
renden Luft dadurch verbessern, dass sie diese an 
die äußeren Umgebungsbedingungen oder an die 
Anforderungen der ruhenden Person anpassen.

4.  Bett mit Luftstrom nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass unterhalb der von Latten (2) getrage-
nen Matratze (1) geringer Dicke eine zentrale Kam-
mer (3) und zwei Seitenkammern (4', 4") angeordnet 
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sind, welche sich über die gesamte Länge der Matrat-
ze – mit Ausnahme des Abstützbereichs des Kopfkis-
sens – erstrecken, wobei die Kammern über eine 
Vielzahl zentraler Löcher (5) und seitlicher Löcher (6', 
6") mit dem Zwischenraum (7) verbunden sind, wel-
cher durch die um die Kanten der Matratze herumge-
legte, den Körper (9) abdeckende Abdeckung (8) be-
grenzt ist, während auf der zentralen Kammer (3) we-
nigstens ein Ansaugmittel (10) angeordnet ist, wel-
ches über die Vielzahl der in den zentralen Teil der 
Matratze eingelassenen Löcher (5) die Luft ansaugt, 
welche den zentralen Teil des Zwischenraums – prak-
tisch jenen, der mit dem ruhenden Körper (9) im Kon-
takt steht – ausfüllt, wobei die derart angesaugte Luft 
über Leitungen (11', 11"), in welche Thermo-Regula-
toren (13) eingebunden sind, in die beiden Seiten-
kammern (4', 4") geleitet wird und anschließend über 
die Vielzahl von seitlichen Löchern (6', 6") in den Zwi-
schenraum zurückkehrt, wodurch auf diese Weise 
ein kontinuierlicher Luftstrom (12) erzeugt wird, wel-
cher den Körper eines Benutzers erreicht.

5.  Bett mit Luftstrom nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Luftstrom (12) auch vorhanden ist, 
wenn die Abdeckung (8) vollständig um die Matratze 
(1) herum gespannt ist, d.h. in Abwesenheit des Zwi-
schenraums (7), wobei offene Mikrokanäle (14), wel-
che die seitlichen Löcher (6) mit den zentralen Lö-
chern (5) verbinden, auf der Oberfläche der Matratze 
angeordnet sind.

6.  Bett mit Luftstrom nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Luftstrom (12) in beiden entgegen-
gesetzten Richtungen zirkulieren kann.

7.  Bett mit Luftstrom nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Matratze (1), welche einen inte-
grierenden Teil des geschlossenen Luft-Rezirkulati-
onssystem-Kreislaufs bildet, in Vertikalrichtung in 
zwei oder mehr als zwei bestimmten Bereichen (5, 6) 
perforiert ist, um die Kontinuität des Stroms mit den 
darunter liegenden Kammern (3, 4) zu gewährleisten, 
und eine geringe Dicke aufweist, um zu vermeiden, 
dass die Luftdurchlass-Löcher bei der Verformung 
der Matratze verstopfen, und um die Elastizität des 
Lattenrostes (2) maximal auszunutzen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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